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Perimeter Protection 2018: 
Eine Spezialmesse auf der Erfolgsspur 

 

 Deutlich mehr Aussteller, Fläche und Besucher 

 Höhere Internationalität 

 Ausgezeichnete Stimmung in der Halle und im Kongress 

 

Mit 3.639 1 Fachbesuchern, das sind gut 31 % mehr als bei der 

Vorveranstaltung (2016: 2.771), ging die fünfte Perimeter Protection 

sehr erfolgreich zu Ende. Das Messepublikum informierte sich an drei 

Tagen bei 135 Ausstellern (2016: 100) über die neuesten 

mechanischen und elektronischen Lösungen der 

Freigeländesicherung. Der internationale Ausstelleranteil stieg auf  

41 % (2016: 30 %). Auch das neue Kompetenzzentrum 

Drohnendetektion und -abwehr mitten im Messegeschehen war 

durchweg gut besucht und an den Messeständen hätte die Stimmung 

nicht besser sein können. Von Ausstellerseite wurde besonders die 

hohe Besucherqualität gelobt: 91 % der Messegäste haben Einfluss 

auf Einkaufsentscheidungen. Jeder Vierte reiste dabei aus dem 

Ausland nach Nürnberg an. Der begleitende Perimeter Protection 

Kongress erfuhr ebenfalls mehr Zuspruch als 2016. Diesmal 

interessierten sich 150 Teilnehmer (2016: 120) für aktuelle Themen aus 

dem Perimeterschutz. 

 

„Wir sind überwältigt von diesem tollen Ergebnis“, freut sich Alexander Stein, 

Veranstaltungsleiter der Perimeter Protection, und ergänzt: „Ich habe mich 

in der Halle umgehört und die Rückmeldungen waren bei nahezu allen 

Teilnehmern positiv. Deutlich gestiegene Aussteller- und Besucherzahlen, 

wesentlich mehr Fläche und dazu eine hohe Internationalität zeigen uns, 

dass wir mit dieser Veranstaltung auf dem richtigen Weg sind. Auch das 
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 Die Besucher-, Aussteller- und Flächenzahlen dieser Messe werden nach den einheitlichen 

Definitionen der FKM Gesellschaft zur Freiwilligen Kontrolle von Messe- und Ausstellungszahlen 
ermittelt und zertifiziert. 
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Thema Drohnendetektion und -abwehr stieß beim Fachpublikum auf großes 

Interesse. Daher werden wir es 2020 wieder aufgreifen. Mein Fazit: Die  

Perimeter Protection 2018 hätte nicht besser laufen können. Zukünftig 

sehen wir weiteres Potenzial und möchten an den diesjährigen Erfolg 

anknüpfen. Hier sind wir sehr zuversichtlich.“ 

 

Kai-Uwe Grögor, Geschäftsführer vom Fachverband und Gütegemeinschaft 

Metallzauntechnik, ideeller Träger der Veranstaltung, pflichtet Stein bei: „Die 

Perimeter Protection hat sich nach nur fünf Durchläufen in der Branche 

bestens etabliert. Die Stimmung an den Ständen war durchweg sehr gut. 

Gelobt wurde auch die Präsenz aller wesentlichen Marktakteure. Ich rechne 

zukünftig mit einem noch größeren Interesse an der Veranstaltung, da 

sowohl das private als auch das öffentliche Sicherheitsbedürfnis weiter 

zunehmen wird. Dabei bleibt die Perimeter Protection eine kompakte 

Spezialmesse.“  

 

Aussteller: Perimeter Protection 2018 hätte nicht besser laufen können 

Auf Ausstellerseite fiel das Feedback zur Perimeter Protection hervorragend 

aus. 95 % beurteilten ihre Teilnahme als erfolgreich und erwarten aufgrund 

der Kontakte und Anbahnungen während der Veranstaltung ein 

Nachmessegeschäft. 96 % lobten den großen Umfang neuer 

Geschäftsverbindungen. Alexander Stein ergänzt: „Kein Wunder, dass fast 

alle Aussteller (98 %) auch eine Teilnahme an der nächsten  

Perimeter Protection planen – wir freuen uns.“ Insgesamt präsentierten  

135 Firmen, davon 56 international, mechanische und elektronische 

Sicherheitstechniken für die Freigeländeüberwachung. Das Fachangebot 

reichte dabei von klassischen mechanischen Schutzmaßnahmen wie 

Zäunen, Toren, Zufahrtssperren bis hin zu modernen elektronischen 

Komponenten wie Überwachungskameras, Drohnendetektionsanlagen, 

Einbruchmelde-Systemen oder Zutrittskontrollen mittels Biometrie.  

 

Reingehört – Aussteller über die Perimeter Protection 2018 

Erstmals auf der Perimeter Protection mit dabei und gleich ein voller  

Erfolg – so bewertet Bernhard Schuischel, Consultant für Intrusion bei 

Siemens, aus Frankfurt die Messeteilnahme: „Wir sind von der 

überwältigenden Nachfrage positiv überrascht. Meine Visitenkarten sind 
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komplett verteilt, was ein gutes Zeichen ist. Wir konnten viele hochwertige 

Neukontakte knüpfen, aber auch optimal mit bestehenden Partnern 

netzwerken. Eine sehr angenehme Fachmesse, an der wir nach heutigem 

Stand auch 2020 wieder teilnehmen werden.“ Bernd Roth, 

Vertriebsingenieur bei Magnetic Autocontrol/FAAC Group aus 

Schopfheim zieht ebenfalls ein positives Resümee: „Ich bin mit der 

Messeteilnahme absolut zufrieden, wobei der zweite Messetag am besten 

war. Wir haben die Perimeter Protection genutzt, um Netzwerkpflege zu 

betreiben und sind bei der nächsten Ausgabe wieder Aussteller.“ Für 

Matthias Kötter, Country Marketing Manager bei Heras aus Rhede steht 

die Wiederteilnahme in zwei Jahren ebenfalls bereits fest:  

„Sehr erfolgreiche drei Tage liegen hinter uns. Wir hatten mehr Gespräche 

mit potenziellen Neukunden als 2016, und das bei noch höherer Qualität. 

Auch von unseren Bestandskunden kam ausschließlich positives Feedback 

zur Veranstaltung. Für uns ist die Perimeter Protection die richtige Plattform, 

und zwar nicht nur um Produkte vorzustellen, sondern auch unseren 

Markenkern zu transportieren. Besonders gefreut hat uns das besonders 

große Interesse von behördlichen und kommunalen Vertretern. Wir 

erwarten ein massives Nachmessegeschäft.“ Auch hinsichtlich des 

Kompetenzzentrums Drohnendetektion und -abwehr gab es lobende Worte, 

und zwar von Markus Trostel, Senior Inside Sales Representative bei 

Dedrone, aus Kassel: „Das Thema Drohnendetektion und -abwehr passt 

aus unserer Sicht sehr gut zur Perimeter Protection. Hier gibt es noch sehr 

viel aufzuklären, und dieser Aufgabe konnten wir an den drei Messetagen 

optimal nachkommen. Wir hatten sehr viele Entscheider von der Polizei, 

vom Militär, aus dem Justizvollzug, ebenso wie von großen Unternehmen 

am Stand. Das Interesse war echt und wir fahren zufrieden nach Hause.“ 

 

Fachbesucher: Geballte Sicherheitskompetenz aus Europa 

Die Ergebnisse der Besucherbefragung sind ebenfalls überwältigend. 98 % 

der Besucher lobten das Produktangebot der Aussteller und wollen sich die 

nächste Veranstaltung im Jahr 2020 nicht entgehen lassen. Die  

Perimeter Protection hat sich als europäischer Branchentreffpunkt etabliert 

– auch das belegen die Auswertungen. So kamen aus Deutschland  

2.725 Besucher und damit fast 30 % mehr als 2016. Vor allem aber aus 

dem europäischen Ausland, insbesondere aus den Niederlanden, aus 
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Österreich, aus Norwegen, Belgien, Tschechien und Frankreich, machten 

sich 914 Branchenakteure auf den Weg nach Nürnberg. Das entspricht in 

Hinblick auf die Internationalität einem beachtlichen Plus von 37 % im 

Vergleich zur Vorveranstaltung. 

 

Besucher der Perimeter Protection 2018 waren unter anderem 

Montagebetriebe aus dem Zaun-, Tor- und Metallbau sowie aus dem 

Elektronikbereich. Darüber hinaus kamen einmal mehr zahlreiche 

Sicherheitsverantwortliche großer Industrieunternehmen und aus den 

Bereichen Nah- und Fernverkehr, Flughäfen, Energie, Feuerwehr, 

Justizvollzugsanstalten, Polizei und Militär, Entscheider aus Kommunen und 

Behörden sowie Planer und Architekten.  

 

4. Perimeter Protection Kongress: Hochkarätige Themen und mehr 

Teilnehmer 

An den ersten beiden Veranstaltungstagen fand parallel der  

4. Perimeter Protection Kongress, organisiert vom Verband für 

Sicherheitstechnik (VfS), statt. 150 Teilnehmer, das sind 30 mehr als 2016, 

besuchten Fachvorträge etwa über die aktuelle Gefahrenlage in der 

Freigeländesicherung durch Drohnen oder den Schutz von 

Großveranstaltungen gegen Fahrzeugangriffe durch normgerechten 

Zufahrtsschutz. Wilfried Joswig, Geschäftsführer des VfS, ist sehr zufrieden: 

„Ich habe von den Kongressteilnehmern nur positives Feedback bekommen: 

Die Besucher schätzten die aktuelle und abwechslungsreiche Themenwahl. 

Manche Vorträge waren sogar so gut nachgefragt, dass Zuhörer im Raum 

standen. Auch von Referentenseite gab es nur lobende Worte. Sie konnten 

vor Ort ihr Netzwerk optimal erweitern. Ich freue mich schon auf die 

Fortsetzung in zwei Jahren.“ 

 

Perimeter Protection 2020: Termin vormerken!  

Die nächste Perimeter Protection findet vom 14. bis 16. Januar 2020 auf 

dem Messegelände Nürnberg statt. 

 
Sicherheitsmessen der NürnbergMesse 

Die NürnbergMesse verfügt über eine ausgewiesene Kompetenz im 

Themenfeld Sicherheit. Mit Veranstaltungen wie Enforce Tac – Fachmesse 
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für Law Enforcement, it-sa und it-sa Brasil – Fachmessen für IT-Sicherheit, 

FeuerTRUTZ – Fachmesse für vorbeugenden Brandschutz, Perimeter 

Protection – Fachmesse für Freigeländeschutz, FIRE & SECURITY INDIA 

EXPO sowie U.T.SEC – Unmanned Technologies & Security führt sie 

insgesamt rund 1.200 Aussteller und etwa 30.000 Besucher aus aller Welt 

zusammen.  
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Alle Pressetexte sowie weiterführende Infos, Fotos und Videos im Newsroom 
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